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Kleine Anfrage zur schriftlichen Beantwortung  
gemäß § 46 Abs. 1 GO LT 

Abgeordneter Lukas Reinken (CDU) 

Arbeitet der Wissenschaftsminister die Handlungsaufträge des Landtages ab? 

Anfrage des Abgeordneten Lukas Reinken (CDU) an die Landesregierung, eingegangen am 
14.04.2025  

 

In der laufenden 19. Wahlperiode hat der Landtag mehrere Entschließungsanträge zu Themen im 
Geschäftsbereich des Ministeriums für Wissenschaft und Kultur (MWK) beschlossen, die Handlungs-
aufträge an die Landesregierung beinhalten. Mit dieser Anfrage wird mit Blick auf die Umsetzung 
dieser politischen Willensbildungen der Legislative nachgefasst. 

1. Zum Entschließungsantrag „Studieren in Niedersachsen - Attraktivität steigern, Konkurrenzfä-
higkeit erhalten“ (Drucksache 19/1704), der am 26. September 2024 vom Landtag beschlossen 
wurde, frage ich die Landesregierung: 

a) Welche konkreten Schritte hat die Landesregierung bisher unternommen, um mit den 
Hochschulen eine Initiative zu erarbeiten, um den Studienerfolg auf Grundlage einer um-
fassenden Analyse der Studienbedingungen zu erhöhen sowie Gründe für Studienab- 
brüche zu identifizieren mit dem Ziel, die Attraktivität von Niedersachsen als Studienstand-
ort zu steigern? 

b) Inwiefern sind vonseiten der Landesregierung Schritte zur Flexibilisierung der Studienbe-
dingungen unternommen worden, um beispielsweise die Vereinbarkeit von Sorgearbeit 
und Studium zu verbessern oder das Studium für Studierende mit chronischen Erkrankun-
gen oder Behinderungen (besser) zu ermöglichen, Barrieren abzubauen, Teilhabe am stu-
dentischen Leben zu ermöglichen oder die Hinzuverdienstmöglichkeiten während des Stu-
diums zu vereinfachen? 

c) Welche konkreten Schritte hat die Landesregierung zum Ausbau der Möglichkeiten zum 
Teilzeit-, Fern- und berufsbegleitenden und dualen Studium und zur Flexibilisierung des 
Teilzeitstudiums unternommen, bzw. was plant sie gegebenenfalls mit welchem zeitlichen 
Horizont für die Zukunft? 

d) Wie bewertet die Landesregierung den derzeitigen Stand einer bedarfsgerechten Studi-
enberatung? 

e) Welche konkreten Schritte hat die Landesregierung unternommen, um eine Orientierungs-
phase für den Einstieg in das Studium sowie eine Orientierungsberatung während des 
gesamten Studiums (mit Schwerpunkt MINT) zu ermöglichen? Welche qualifizierten Be-
ratungsangebote für „Studienzweifler*innen“ hat sie zudem geschaffen, um Studienabbrü-
che möglichst zu vermeiden und/oder den Übergang in andere Ausbildungsmöglichkeiten 
zu ebnen? 

f) Welche konkreten Punkte zum Ausbau von weiterbildenden Masterstudiengängen im 
Sinne des lebenslangen Lernens wurden geprüft? Was hat diese Prüfung ergeben, und 
welche konkreten Handlungsschritte leiten sich daraus für das MWK und/oder die Hoch-
schulen ab? 

g) Inwiefern hat die Landesregierung im Nachgang zum beschlossenen Entschließungsan-
trag die Unterstützung der Studierendenwerke erhöht? 

h) Inwiefern wurde im Nachgang zum beschlossenen Entschließungsantrag das Angebot an 
zusätzlichen, dezentral angebotenen Sprachqualifizierungsmaßnahmen vergrößert? 
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i) Welche Maßnahmen zur Verbesserung der psychischen Gesundheit der Studierenden 
wurden entwickelt, und in welchem Umsetzungsstand befinden sich diese? 

2. Zum Entschließungsantrag „Chancengerechtigkeit durch Erwachsenenbildung sichern - Um-
satzsteuerbefreiung erhalten“ (Drucksache 19/4067), der am 11. Dezember 2023 vom Landtag 
beschlossen wurde, frage ich die Landesregierung: 

a) Inwiefern hat sich die Landesregierung konkret gegenüber der Bundesregierung dafür ein-
gesetzt, dass durch Änderungen im Umsatzsteuerrecht keine neuen Hürden für die Teil-
nahme an Bildungsveranstaltungen errichtet werden?  

b) Welches Ergebnis hatten diese Bemühungen?  

c) Was ist über die in Drucksache 19/4067 berichtete Arbeitskreissitzung im Rahmen der 
Kultusministerkonferenz hinaus geschehen? 

d) Inwiefern hat sich die Landesregierung konkret dafür eingesetzt, dass die Umsatzsteuer-
befreiung nach § 4 Nr. 22 Buchst. a UStG für kommunale und gemeinwohlorientierte Er-
wachsenenbildungseinrichtungen angesichts ihres angebotenen Bildungsspektrums er-
halten bleibt? Was ist das Ergebnis dieser Bemühungen? 

3. Zum Entschließungsantrag „Medizinstudienplätze bedarfsorientiert ausbauen und die Allge-
meinmedizin innerhalb des Studiums stärken“ (Drucksache 19/6255), der am 28. August 2024 
vom Landtag beschlossen wurde, frage ich die Landesregierung: 

a) Inwiefern hat die Landesregierung konkret - über den beschlossenen und ausfinanzierten 
Ausbau der Medizinstudienplätze an der Universität Oldenburg von derzeit 120 auf 200 
hinaus - den weiteren Ausbau von jeweils 50 Studienplätzen in der Humanmedizin an den 
drei universitätsmedizinischen Standorten Göttingen, Hannover und Oldenburg geprüft?  

b) Welche Prüfparameter wurden dabei angewandt?  

c) Welches Ergebnis hatte diese Prüfung, und welche Handlungsschritte wurden dabei iden-
tifiziert?  

d) Wie ist dabei der Umsetzungsstand? 

e) Inwiefern hat die Landesregierung gemeinsam mit den medizinischen Fakultäten und den 
maßgeblich an der Versorgung beteiligten Akteurinnen und Akteuren ein ressortübergrei-
fendes Konzept zur Sicherung der flächendeckenden medizinischen Versorgung in Nie-
dersachsen entwickelt? Welche der im Entschließungsantrag genannten und vom Land-
tag geforderten Konzeptinhalte wurden dabei in das Konzept integriert? Welche Inhalte 
konnten nicht aufgenommen werden und warum? 

f) Inwiefern hat die Landesregierung geprüft, inwieweit Förderprogramme zur Unterstützung 
von unterschiedlichen Formen der hausärztlichen Tätigkeit (Selbstständigkeit, Anstellung 
in Praxen, in MVZs oder Gesundheitszentren etc.) entwickelt und unterstützt werden kön-
nen, die den Bedarfen und Präferenzen von Ärztinnen und Ärzten, vor allem von Allge-
meinmedizinerinnen und -medizinern, gerecht werden?  

g) Welches Ergebnis hat diese Prüfung ergeben, und welche konkreten Handlungsschritte 
hat die Landesregierung identifiziert?  

h) Wie ist dabei der Umsetzungsstand? 

i) Inwiefern hat die Landesregierung die nach dem Gesetz zur Verbesserung der flächen-
deckenden hausärztlichen Versorgung in Niedersachsen zu vergebenden Medizinstudi-
enplätze (Landarztquote) wissenschaftlich evaluiert oder evaluieren lassen? Inwieweit 
wurden dabei auch der Erfolg der Maßnahme sowie eine Ausweitung geprüft und eine 
Lösung erarbeitet, wie eine Quotierung der Studienplätze im Rahmen der Verteilung von 
Landärztinnen und Landärzten für die einzelnen medizinischen Fakultäten transparent ge-
staltet werden kann, um den Fakultäten Gestaltungsmöglichkeiten zu geben?  

(Verteilt am 16.04.2025) 
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